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Kunstwerke eignen sich hervorragend zur Verkehrung chronologischer
Abfolgen und zur Überbrückung historischer Distanzen. Sie können auf
widersprüchliche zeitliche Modalitäten rekurrieren und chronologische
Ordnungen durcheinander bringen. Wenn sie vergangene Bildsprachen
wiederbeleben oder eigenmächtig kunsthistoriographische Modelle
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hervorbringen, positionieren sich künstlerische Arbeiten mitunter in
Konkurrenz zu den Kunstwissenschaften. Dieses Durchdringen
künstlerischer und kunstwissenschaftlicher Praxis, benannt im
Kunstwort „Kunstgeschichtlichkeit“, steht im Zentrum des Bandes.
Welche Methoden und Figurationen des Geschichtlichen dabei
eingesetzt werden, zeigen die versammelten Beiträge und diskutieren
so das aktuelle Geschichtsbewusstsein der Gegenwartskunst aus einer
kunsttheoretischen Perspektive als Teil einer grundlegenden kulturellen
Neuorientierung.


